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Schutz der mitteleuropäischen Insektenfauna  
in Zeiten des globalen Wandels

Conservation of Central European Insects in Times of Global Change

Thomas FarTmann

Zusammenfassung: Der Wandel von der historischen Kulturlandschaft zur modernen, in dus triali
sierten Landschaft hat in Mitteleuropa zu dramatischen Veränderungen der Lebensbedingungen 
von Insekten geführt. Die damit verbundene Intensivierung und Aufgabe der Landnutzung waren 
ver ant wortlich für den Verlust, die Fragmentierung und Degradierung von Habitaten mit negativen 
Auswirkungenauf dieHäufigkeitundVielfaltvonInsekten.IndiesemArtikelstelleichdieFaktoren
vor, die das Vorkommen von Insekten in fragmentierten Habitaten bestimmen. Die wichtigsten Ein
flussgrößensind:1.dieQualität,2.dieGrößeund3.dieKonnektivitätderHabitate.DieHabitatqualität
istinallerRegelmitderFlächengrößeinterkorreliert,damitzunehmenderFlächengrößedieWahr
scheinlichkeitsteigt,dasszumindestTeileeinerHabitatinseleinehöhereHabitatqualitätaufweisen.
ArtspezifischsindzudembestimmteMindestflächengrößennotwendig,damitüberhauptlangfristig
überlebensfähigePopulationsgrößenaufgebautwerdenkönnen.DieBedeutungderKonnektivität
hängtstarkvonderPopulationsstrukturab:Arten,diegeschlossenePopulationenausbilden,sindin
derLage,überlangeZeiträumeinisoliertenHabitatenzuüberleben,soferndieHabitatqualitäthoch
genug ist. Aber auch diese Arten sind zur Ausbreitung auf  einen Verbund der Habitate angewiesen. 
MetapopulationsartenbenötigendemgegenübergenerellgutvernetzteLebensräumevonhinreichen
derQualitätundGröße.FolglichsolltederInsektenschutzinZeitendesglobalenWandelsauf eine
ErhöhungderHabitatqualitätundheterogenitätinnerhalbderLebensräume,eineVergrößerungder
Habitate und eine Ver besserung der Konnektivität (Habitatverbund) abzielen. In Landschaften, in 
denenvieleLebensräumedegradiertsindodergarzerstörtwurden,kanndieRenaturierungzudem
einenwichtigenBeitragzurlangfristigenErhaltungderInsektenBiozönosenleisten.

Schlüsselwörter:Biodiversitätsschutz,Habitatfragmentierung,Klimawandel,Landnutzungswandel,
Sukzession

Summary: The transition from traditional land use to modern agriculture throughout Europe has 
causedseverechangesinenvironmentalconditionsforinsects.Bothagriculturalintensificationand
abandonment were responsible for the loss, fragmentation and degradation of  habitats with negative 
impacts on insect abundance and diversity. In this article, I explain the parameters that determine 
occurrenceof insectsinfragmentedhabitats.Themostimportantdriversarethe(i)quality,(ii)size
and(iii)connectivityof thehabitatpatches.Habitatqualityandpatchsizeareofteninterrelated,be
cause with patch size usually the likelihood increases that at least some parts of  the patch have a high  
habitatquality.Theimportanceof habitatconnectivitydependsonthepopulationstructure.Species
with closed populations are even able to survive for long time periods in isolated patches if  the 
habitatqualityandsizearesufficient.Nevertheless,fordispersalthesespeciesalsodependona
highconnectivityof thepatches.Bycontrast,metapopulationspeciesalwaysrequirewellconnected
networksof habitatpatcheswithsuitablehabitatqualityandsize.Consequently,insectconservation
shouldfocuson(i)improvinghabitatqualityandhabitatheterogeneitywithinpatches,(ii)increasing
patch size and (iii) enhancing connectivity. Additionally, in landscapes with many degraded or even 
completely destroyed habitats, habitat restoration provides another possibility to secure longterm 
survival of  insect communities.



50     Thomas FarTmann

Key words:Biodiversity conservation, climate change, habitat fragmentation, landuse change,
succession

1. Einleitung

Insekten sind die artenreichste Taxa welt
weit (sTork 2018). Sie übernehmen eine
Vielzahl an Öko sys temleistungen und sind 
daher für das menschliche Wohlergehen 
auf  der Erde unerlässlich (Powney et al. 
2019;samways et al. 2020).Während der
letzten 200 Jahre hat derMensch seine
Um welt allerdings mit bislang unbekannter 
Geschwindigkeit verändert (rocksTröm 
etal.2009).DieFolgewarendramatische
RückgängederHäufigkeitundVielfaltder
Insekten (sánchez-Bayo & wyck huys2019;
cardosoetal.2020).SeitdemBeginndes
Industriezeitalters wird von einem Ver lust 
von 250.000 Insektenarten ausgegangen
(cardosoetal.2020),fürweitere500.000
ArtenisteinAussterbenzuerwarten(IPBES
2019).FürLandökosysteme ist derLand
nutzungswandel die trei ben de Kraft hinter 
diesen Rückgängen (cardoso et al. 2020;
wagner 2020; FarTmannetal.2021).Der

Klimawandel gilt als zweitwichtigsteGe
fährdungsursache(IPBES2019;FarTmann 
etal.2021);zukünftigistallerdingseinnoch
stärkererEinflusszuerwarten.
Der Landnutzungswandel hat zu gra
vierenden quantitativen und qualitativen
Veränderungen in Mittel europa geführt 
(gaTTer 2000; ellenBerg & leuschner 
2010; FarTmann 2017; Poschlod 2017; 
FarTmannetal.2019).DieSiedlungsund
Verkehrsflächehatdeutlichzugenommen,
die Flache ex ten siv oder kaum genutzter 
Habitate – sogenanntes Öd und Unland 
– ist dagegen deutlich ge schrumpft (Abb. 
1) (FarTmann et al. 2021). Infolgedessen
kommen viele Lebensräume der his to ri
schen Kulturlandschaft heute nur noch 
in Form von Restflächen (Fragmenten) 
in der heutigen Land schaft mit industria
lisierter Landnutzung vor. Zudem ist der 
Fortbestand der Lebens ge mein schaften in 
diesen Habitatfragmenten oft durch eine 
verringerteHabitatqualität aufgrund von

Abb. 1:EntwicklungderLandnutzungvon1935/38bis2015inDeutschland.0=Fläche1935/38.
(aus  FarTmann 2017).
Fig. 1:Changeinlandusebetween1935/38and2015inGermany.0=area1935/38.Landwirt
schaftlicheNutzfläche= farmland,Waldfläche=woodland, Siedlungs undVerkehrsfläche=
settlements,Wasserfläche=waterbodies,ÖdundUnland=wasteland(source:FarTmann 2017).
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1.Nutzungsintensivierung oder aufgabe
(Fischer & lindenmayer 2007; FarTmann 
2017; FarTmannetal.2021),2.Randeffekten
alsFolgedergeringenFlächengröße(Fah-
rig 2003; FarTmann et al. 2021) und 3.
at mosphä rischen Stickstoffeinträgen (wal-
lis de Vries & BoBBink 2017; kurze et al. 
2018)gefährdet.
ImvorliegendenBeitragsollen
 die zeitliche Entwicklung des Insek

tensterbens in Mitteleuropa beleuchtet 
werden, 

 die Schlüsselfaktoren benannt werden, 
die die Insektenvielfalt in den verbliebe
nen Habitatinseln in un seren fragmen
tierten Landschaften bestimmen, und

 Maßnahmenempfohlenwerden,umdie
Insektenvielfalt in Zeiten des globalen 
Wandels langfristig zu erhalten.

2. Insektensterben – ein junges  
Phänomen?

Der Insektenrückgang hat erst jüngst eine 
großeAufmerksamkeit inWissenschaft,
Medien und Politik er langt (FarTmann et 
al.2021).Wienachfolgenderläutertwerden
soll, handelt es sich beim In sek ten sterben 
allerdings keineswegs nur um eine aktuelle 
Entwicklung. In Fachkreisen ist der Rück
gangvielerInsektenarteneinseitJahrzehn
ten bekanntes Phänomen (z. B.gaTTer 
2000; gaTTer & maTTes 2018; newTon 
2017; FarTmann et al. 2019).Gut doku
mentiertsindderartigeBestandsabnahmen
aber nur für die wenigsten Insektengruppen. 
Tagfalter zählen zu den Insektentaxa, für die 
bereitsseitdem19.Jahrhundertumfassende
Daten zur Verbreitung vieler Arten vorliegen 
(FarTmann 2004).FüretlicheTagfalterarten
wurdenvom19.JahrhundertbiszumEnde
des20.JahrhundertsdramatischeRückgänge
beobachtet(Abb.2)(FarTmannetal.2019).
DiesgiltgleichermaßenfürArtendesOf
fenlandes und fürArten derWälder.Bei
denbehandeltenArtenliegenfür6882%
der ehemals be siedelten Messtischblätter 

(MTB)keineNachweisemehrvor.Dafrüher
deutlich weniger Menschen Schmetterlinge 
erfasst und ihre Funde dokumentiert haben, 
sind alle dargestellten Arten historisch sicher 
deutlich weiter verbreitet gewesen und die 
realenBestandseinbrüchesomitnochgrö
ßer.BereitszurMittedes20.Jahrhunderts
waren Apollofalter (Parnassius apollo) (Abb. 
3),Mittlerer Perlmutterfalter (Argynnis ni-
obe), SteppenheidenWürfeldickkopffalter 
(Pyrgus carthami)undWaldWiesenvögelchen
(Coenonympha hero)aus4454%dervormals
besiedeltenMTBverschwunden.Besonders
dra matisch war die Entwicklung bei A. niobe:
DieArtkamursprünglichinallenBundes
ländern vor undwar im 19. Jahrhundert
weit verbreitet (salz & FarTmann 2009,
2017). ZumEnde des 20. Jahrhunderts
kam A. niobe demgegenüber nur noch in  
18% und ab 2001 sogar inweniger als 
10% der ehemals besiedeltenMTB vor
(salz & FarTmann2017).Füreineausführ
lichere Darstellung der zeit lichen Entwick
lung des Insektenrückgangs in Mitteleuropa 
sei auf  FarTmannetal.(2021)verwiesen.

3. Schlüsselfaktoren für das Überle-
ben in fragmentierten Landschaften: 
Qualität, Größe und Konnektivität der 
Habitatinseln

Die Verbreitung von Arten in den verblie
benen Habitatinseln unserer fragmentierten 
Landschaften hängt stark von der Mobili
tät bzw. Populationsstruktur der Taxa ab 
(FarTmann 2017).Wenigmobile Arten
bilden oft geschlossene Populationen aus. 
SiekönnenauchinisoliertenLebensräumen
über län ge re Zeit überleben, sofern diese 
eineausreichendeGrößeundeinegünstige
Habitatqualitätaufweisen(PoniaTowski & 
FarTmann 2010; PoniaTowskietal.2018b).
Flugfähige und somit in aller Regel deut lich 
mobilereArten–wiedasGrosderTagfalter
– bilden demgegenüber meist Metapopulati
onen aus (FarTmann2017).Habitatqualität,
FlächengrößeundKonnektivitätbestimmen
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bei diesen Arten die Verbreitung in der 
Landschaft (anThes etal.2003;eichel & 
FarTmann 2008; sTuhldreher & FarTmann 
2014).

Basierendauf denzuvorgemachtenAus
führungen sind Arten, die geschlossene 
Populationen aus bil den, als Indikatoren 
für dieQualität vonHabitaten geeignet

Abb. 2:ArealentwicklungvonTagfalterartendesOffenlandesundderWälderauf BasisvonMess
tisch blättern in Deutschland. 100=allejemalsbesiedeltenMTB(ausFarTmannetal.2019).
Fig. 2:Rangeshiftsof butterflyspeciesof openhabitatsandwoodlandsbasedon10‘×6‘geographic
minutegrids.100=allhistoricallyoccupiedgridcells(source:FarTmannetal.2019).

Abb. 3: Der starke Rückgang des Apollofalters (Parnassius apollo) in Mitteleuropa ist eng mit dem 
Zu sammenbruch der Hütebeweidung und der damit zusammenhängenden Sukzession und Auf
forstungfelsdurchsetzterMagerrasenverknüpft(Foto:Thomas FarTmann). 
Fig. 3: The decline of  the Apollo (Parnassius apollo) in central Europe was closely related to the 
collapseof thetranshumancegrazingsystemsandthesubsequentsuccessionandafforestationof 
rockydrygrasslands(photo:Thomas FarTmann). 
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(FarTmann 2017). Arten, dieMetapo
pu la tionen aufbauen (im Folgenden als 
Metapopulationsarten bezeichnet) sind 
darüber hinaus In di ka toren für die Land
schaftsstruktur: Sie sind auf  einenVer
bundvonHabitatenmitgünstigerQualität
und hinreichenderGröße in räumlicher
Nachbarschaft angewiesen. Viele Arten
sind allerdings nicht klar dem einen oder 
anderen Typ zuzuordnen, vielmehr gibt es 
fließendeÜbergänge.
DieBedeutungderUmweltfaktorenHabi
tatqualität,größeundkonnektivitätfür
daslangfristigeÜberlebenhängtnichtnur
vonderMobilitätbzw.Populationsgröße
und struktur der Arten ab, son dern auch 
von der Landschaftsstruktur. In frag
mentierten Landschaften, die noch eine 
Vielzahl an Ha bi tatinseln und eine gute 
Vernetzung aufweisen, ist meist die Habi
tatqualitätderwichtigsteFaktor(krämer 
et al. 2012;löFFler & FarTmann 2017; 
PoniaTowskietal.2018b;münsch et al. 
2019)(Abb.4).

3.1. Habitatqualität

DieQualitätderHabitatinselninunseren
fragmentierten Landschaften wird ganz 
entscheidend vom Land nutzungs bzw. 
Störungsregime bestimmt.Es beeinflusst
1.dieVegetationsstruktur,2.dasdamitin
ter  korrelierte Mikroklima (sTouTjesdijk & 
Barkman1992)und3.diePhytodiversität
(ellenBerg & leuschner 2010; FarTmann 
2017).AlledreiParametersindSchlüssel
faktoren für das Vorkommen von Insekten. 
AlspoikilothermeOrganismensindAkti
vität,VerhaltenundFortpflanzungserfolg
von Insekten stark von den Umgebungs
temperaturen abhängig (sPeighT et al. 
2008).MikroklimatischbegünstigteMikro
habitate, wie sie für frühe Sukzessionssta
dien typisch sind, werden daher von vielen 
Arten bevorzugt (FarTmann 2004, 2006a; 
FarTmann et al. 2012;garcía-Barros & 
FarTmann 2009). Frühe Sukzessionssta
dien zeichnen sich durch niedrigwüchsige 
Vegetation undoffenenBoden aus, zwei

Abb. 4: Einfluss(erklärteVarianz;arithmetischesMittel+Standardfehler)derUmweltparameter
Habitatqualität, größe und konnektivität auf  dasVorkommenvon 13Magerrasenspezialisten
(Heuschrecken,TagfalterundZikaden)inKalkmagerrasendesDiemeltals(Hessen).Signifikante
UnterschiedezwischendenParameternliegenvor,sofernsiekeinegemeinsamenBuchstabenauf
weisen (P < 0,05) (aus PoniaTowskietal.2018b).
Fig. 4:Explanatorypower(explainedvariance;mean+standarderror)of theenvironmentalpara
metershabitatquality,habitatareaandhabitatconnectivitywithrespecttotheoccurrenceof 13
drygrasslandspecialists(Auchenorryncha,butterflies,Orthoptera)incalcareousgrasslandsof the
DiemelValley(Hessonia).Differentlettersindicatesignificantdifferencesbetweentheparameters
(source:PoniaTowskietal.2018b).
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Faktoren, die die Erwärmung eines Habi
tatsstarkbegünstigen.EinebesondereBe
deutung haben demnach auch kleinräumige 
Störstellen.DieGelbeWiesenameise(La-
sius flavus) legt beispielsweise oberirdische 
Erdnester in Magerrasen an, die sich stärker 
erwärmen als die um gebende Matrixvege
tation (sTreiTBerger & FarTmann 2015). 
Hierdurch wird eine erfolgreiche Ent
wicklung der Ameisenbrut sichergestellt. 
Derart wärmebegünstigeNesthügelmit
niedrigwüchsiger Ve ge tation und hohem 
Offenbodenanteilwerden auch alsEiab

lagehabitat vom KommaDickkopffalter 
(Hes peria comma) präferiert (sTreiTBerger 
& FarTmann 2016);eineArt,diefüreine
erfolgreiche Re produktion zwingend auf  
ein warmes Mikroklima angewiesen ist 
(FarTmann & maTTes 2003). Besonnte,
offeneBodenstellensindauchfüretliche
andere Insekten wie etwa viele Heuschre
cken oder Wildbienenarten bedeutende 
Eiablagebzw.Nisthabitate(FarTmann & 
maTTes 1997; wesT rich 2018). Vor allem 
für seltene und gefährdete Arten sind frühe 
bis mittlere Sukzessionsstadien in un serer 

Abb. 5: Anteil von Arten früher Sukzessionsstadien in den jeweiligen RoteListeKategorien bei 
Tagfaltern(a)undHeuschrecken(b)inDeutschland.1=vomAussterbenbedroht,2=starkge
fährdet,3=gefährdetundV=Vorwarnliste(ausFarTmann2017).
Fig. 5:Proportionof butterfly(a)andOrthoptera(b)speciesof theGermanreddatabookasso
ciatedwithearlysuccessionalstages.1=criticallyendangered,2=endangered,3=vulnerableand
V=nearthreatened(source:Fartmann2017).

Abb. 6:ZusammenhangzwischenArtenzahlderWirtspflanzenundTagfalter(Habitatspezialisten)
inpräalpinenKalkmagerrasen(Buckelwiesen)desWerdenfelserLandes(Bayern).R²=Bestimmt
heitsmaß,*P<0,05(aus:krämeretal.2012).
Fig. 6: Relationshipbetweenthenumberof hostplantandbutterflyspecies(habitatspecialists)in
prealpinecalcareousgrasslands(Bavaria).R²=coefficientof determination,*P<0.05(source:
krämeretal.2012).
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Landschaft elementar (FarTmann 2006a, 
2017; FarTmannetal.2012,2019).Auch
die aktu el len Roten Listen der Tagfalter 
und Heuschrecken Deutschlands belegen 
diesen Zusammenhang zwischen starker 
Gefährdung(RoteListeKategorie:1bis3)
undBindunganfrüheSukzessionsstadien
(Abb. 5) (FarTmann 2017).
NebeneinergeeignetenHabitatstruktur,sind
viele Insektenarten auf  ein ausreichendes  
Pollen,NektaroderWirtspflanzenangebot
ange wiesen. Insbesondere bei stenophagen 
Insekten – wie vielen Tagfalter, Wildbienen 
oder Zikadenarten – hängt die Diversität in 
einem Habitat direkt von der Phytodiversität 
ab (Abb. 6) (krämer etal.2012;helBing 
et al. 2017;wesTrich 2018). Eine große
Pflanzenartenvielfalt ist in allerRegel auf 
Nährstoffarmut und extensiveNutzung
zurück zu führen (ellenBerg & leuschner 
2010).Konkurrenzkräftige Pflanzenarten
werden dadurch ge schwächt, es gelangt 
ausreichend Licht in Bodennähe und es
entstehen Regenerationsnischen für kon
kurrenzschwachePflanzenarten(Fleischer 
etal.2013;sTreiTBergeretal.2017).
Die Strukturvielfalt (Heterogenität) von 
Habitaten ist ebenfalls abhängig vom 
Landnutzungs bzw. Störungsregime.
Strukturvielfalt fördert gleichermaßendie
Phyto und Zoodiversität in Lebensräumen 
(Abb. 7) (ellenBerg & leuschner 2010; 
FarTmannetal.2012;krämeretal.2012;
löFFler & FarTmann2017;helBing et al. 
2017). Zudem sind heterogeneHabitate
gegenüber klimatischen Ex trem ereignissen 
resilienter;Aussterbeereignisse treten also
seltener auf  als in homogenen Lebens räu
men (FarTmann 2006b;sTreiTBerger et 
al.2016;sTuhldreher & FarTmann2018;
Fumy etal.2020).

3.2. Habitatgröße

Die Heterogenität einer Habitatinsel 
korreliert in aller Regel mit der Flächen
größe(löFFler & FarTmann 2017), was 

sich – wie geschildert – per se positiv auf  
die Insektenvielfalt auswirkt (s. Kap. 
2.1).DarüberhinaussindgroßeHabitate
deutlich weniger stark von Randeffekten 
betroffen als kleineHabitatinseln, z. B.
durch Pestizid oder Düngereinträge aus 
angrenzenden landwirtschaftlichen Flä
chen (FarTmann etal.2021).Außerdem
gibtesartspezifischeMindestflächengrö
ßen,diefürdenAufbaulangfristigüberle
bensfähigerminimalerPopulationsgrößen
(minimum viable population) er for  derlich sind 
(FarTmann & remy2019).AuchInsekten
können – ähnlich wie großeWirbeltie
re – hohe Raumansprüche haben. Der 
Mittlere Perlmutterfalter (Argynnis niobe) 
ist beispielsweise auf  mehr oder weniger 
zusammenhängendes,mageresGrasland
mit reichlichem Vorkommen von Veil chen 
(Viola spp.) in einer Flächenausdehnung 
von100haodermehrangewiesen(Abb.
8)(salz & FarTmann2009,2017).

3.3. Habitatkonnektivität

Für Arten mit geschlossenen Populationen 
istauchüberlängereZeiträumeeinÜberle
beninisoliertenHabitatenmöglich,sofern
dieseeinegünstigeHabitatqualitätaufweisen
undausreichendgroßsind(s.Kap.2).Für
eine Ausbreitung sind aber auch diese Arten 
zwingend auf  eine gute Vernetzung der 
Ha bi tate angewiesen, da sie meist nur über 
einegeringeMobilitätverfügen(s.Kap.2;
PoniaTowski & FarT mann 2010; PoniaTow-
skietal.2016).
Metapopulationsarten sind obligat auf  
eine hohe Konnektivität der Lebensräume 
angewiesen(s.Kap.2).DieGütedesHabi
tatverbunds kommt nicht nur in der Luftli
niendistanz zwischen den Habitatinseln zum 
Ausdruck, sondern auch die Landschafts
struktur spielt eine entscheidende Rolle bei 
den Wan der be wegungen der Insekten. Dies 
gilt insbesondere für Artengruppen mit 
geringer und mittlerer Mo bi li tät wie viele 
Zikaden, Heuschrecken oder Tagfalter (krä-
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Abb. 7: Zusammenhang zwischen Habitatheterogenität und a der Artenzahl der Heuschrecken 
inpräalpinenKalkmagerrasen(Buckelwiesen;WerdenfelserLand;Bayern)bzw.b der Artenzahl 
derZikadeninSilikatmagerrasen(MedebacherBucht;NordrheinWestfalen).R²(Nagelkerke)=
Bestimmtheitsmaß;a)R²=0,70,P<0,05;b)R²=0,55,P<0,001(HeuschreckenauslöFFler & 
FarTmann2017;ZikadenaushelBingetal.2017).
Fig. 7:Relationshipbetweenhabitatheterogeneityanda thenumberof Orthoptera species in
prealpinecalcareousgrasslands(Bavaria)andbAuchenorrynchaspeciesinacidicgrasslands(North
RhineWestphalia), respectively. R²(Nagelkerke)=coefficientof determination;a)R²=0.70,P 
<0.05;b)R²=0.55,P<0.001(source:Orthoptera – löFFler & FarTmann2017;Auchenorryncha
– helBingetal.2017).

mer etal.2012;PoniaTowski etal.2016).
Unabhängig von der Populationsstruktur 
der Arten ist eine heterogene Landschaft 
auch im Hinblick auf  den Klimawandel 
vonelementarerBedeutung(sTreiTBerger 
et al. 2016;PoniaTowski et al. 2018a). So

könnenselbstProfiteuredesKlimawandels
aufgrund einer limitierten Habitatverfügbar
keit und konnektivität in homogenen Land
schaftenhäufignichtmitdemKlimawandel
Schritt halten (hilletal.1999;PlaTTs et al. 
2019;TermaaTetal.2019).
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4. Insektenschutz in Zeiten des  
globalen Wandels

ÜbergeordnetesZieldesNaturschutzesist
dieErhaltungeinermöglichstgroßenlebens
raumtypischen Ar ten vielfalt (sTreiTBerger 
etal.2016).AusGründenderPraktikabilität
solltensichNaturschutzmaßnahmenanfür
den jeweiligenNaturraum repräsentativen
Zielarten orientieren. Zielarten sind die 
empfindlichsten und schutzbedürftigsten
Arten einesAnspruchstyps (BernoTaT et 
al.2002).DurchOptimierungihrerLebens
räumewirdindirektauchderGroßteilder
habitattypischenArtengefördert.
UmdaslangfristigeÜberlebenderZielarten
zu gewährleisten, sind basierend auf  den 
imvorherigenKapitel(Kap.2)gemachten
Ausführungen1.einehoheQualität,2.eine
ausreichendeFlächengrößeund3.einehohe
Konnektivität der Habitate zu gewährleisten. 
Alle Zielarten sind auf  eine hohe Ha bi tat
qualitätzwingendangewiesen.Diebenötigte
Habitatqualitätistjedochartspezifischun
terschiedlich und wird entscheidend durch 

dasLandnutzungsundStörungsregimebe
einflusst.FürdieMehrzahldergefährdeten
Arten fällt insbesondere frühen (und mitt
leren) Sukzessionsstadien eine Schlüsselrolle 
zu.Weiterhingiltes,dieartspezifischrele
vanten Ansprüche hinsichtlich der Flächen
größezuberücksichtigen.Mitzunehmender
FlächengrößeeinesHabitatsnimmtinaller
Regel die Habitatheterogenität zu. Habitat
heterogenität (langeökologischeGradien
ten)fördertgenerelldieArtvielfaltundist
ein wirk samer Puffer gegenüber klimati
schenExtremereignissen.Artspezifischsind
zudembestimmteMindestflächengrößen
notwendig, damit überhaupt langfristig 
überlebensfähige Populationsgrößen auf
gebautwerdenkönnen.DieKonnektivität
der Habitate ist ein weiterer Schlüsselfaktor, 
umdaslangfristigeÜberlebenderArtenzu
sichern. Während Metapopulationsarten 
generell auf  eine hohe Konnektivität der 
Habitateangewiesensind,benötigenArten
mit geschlossenen Populationen zumindest 
für die Ausbreitung eine gute Vernetzung 
der Habitate. Der Habitatkonnektivität 

Abb. 8: Vorkommen des Mittleren Perlmutterfalters (Argynnis niobe) in Abhängigkeit von der Flä
chengröße potentiellerLarvalhabitate (GraudünenmitHundsVeilchen [Viola canina]) auf  den 
NordseeinselnvonTexel(NL)bisSkallingen(DK).DargestelltsindMedian,1.und3.Quartilsowie
10%und90%Perzentil.***P <0,001(aussalz & FarTmann2009).
Fig. 8: Occurrenceof theNiobefritillary(Argynnis niobe) in dependence of  the area of  potential 
larvalhabitats(greyduneswithHeathdogviolet[Viola canina])alongislandsof theNorthSeafrom
Texel(NL)toSkallingen(DK).Median,1thand3rdquartileaswellas10%and90%percentileare
shown.***P<0,001(source:Salz&Fartmann2009).
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kommt darüber hinaus insbesondere für 
möglicheAusweichbewegungen imZuge
desKlimawandelseinegroßeBedeutungzu.
In Landschaften, in denen viele Habitate de
gradiertsindodergarzerstörtwurden,kann
die Renaturierung der Lebensräume zudem 
einenwichtigenBeitragzurlangfristigenEr
haltungderInsektenbiozönosenleisten(z.B.
Borchard etal.2013;helBingetal.2015).
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